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die S t im m e  des V o g e ls  in  ih re r  verschiedenen F o rm  zu beleuchten u n d  —  w enn  
auch n u r  hypothetisch —  zu bew eisen, daß  sie nicht n u r  d a s  P ro d u k t eines rohen  
vom  W illen  d es  V o g e ls  ganz u n a b h ä n g ig e n  T r ie b e s  is t, der m asch in en a rtig , bei 
gewissen V o rb ed in g u n g en  den M e c h a n is m u s  des S in g m u s k e la p p a ra te s  in  T h ä t ig ­
keit setzt. W i r  haben  a u s  B eisp ie len  gesehen, daß  die S tim m e  des V o g e ls , ab ­
gesehen d a v o n , daß sie zeitweise teleologische F o lg en  h a t ,  ein E rz e u g n is  seiner 
V erstan desth ä tigk eit, seines In te lle k ts  b leib t u n d , soweit die eigentliche T o n d ich tu n g  
oder sein G esan g  in  F ra g e  kommt, einem  seelischen, der ganzen  O rg a n is a t io n  des 
V o g e ls  sich anpassenden M o tiv e  e n tsp r in g t, welches L iebe , B egeisterung  u nd  Z u ­
neigung  a tm et u nd  d ad u rch , gleich dem einfachen L a u te , zum  D olm etscher seiner 
S ee len stim m u n g  w ird .

Kleineve M itte ilu n g en .
Wendehals und Kohlmeise. I m  H erbst 1 8 9 7  b rach te  ich a u f  dem  n eu  

e rw o rb en en  G rundstücke zw ölf von  Berlepsch'sche N istkästen an . D u rch  fle iß iges 
F ü t te rn  im  W in te r  nach v o n  B erlepschs V orschrift g ew öh n ten  sich K ohlm eisen, 
die frü h e r  keinerlei N istgelegenheiten  h ier h a tte n , h ierher, und  ich h a tte  die F re u d e  
im  F r ü h ja h r  1 8 9 8  den K asten  —  4 0  n u n  F lu g lo ch  — , welcher a n  der Rem ise 
1 4  in  von m einem  F e n s te r , F lu g lo ch  nach O s te n , angebracht w a r ,  v on  einem 
K o h lm eisen p aar bezogen zu sehen. D a  kam der W e n d e h a ls . O b e n  g en an n te r 
K asten m u ß te  ihm  d e ra rtig  g e fa lle n , d aß  er die M e is e n , die noch kein G elege 
h a t te n , kurzer H a n d  a u s  demselben v e rtr ie b . D ie  letzteren b a u te n  a ls b a ld  in  
einen and eren  3 0  m m  - K asten , etw a fü n fu n d zw an z ig  S c h r i t te  en tfe rn t an  einem 
B a u m e  angebracht. A b er auch hier w a r  ihnen  R u h e  nicht beschieden, denn  
w iederum  vertrieb  sie der W e n d e h a ls , welcher d as  fertige  N est h e ra u s r iß .  N u n ­
m ehr g a b 's  R u h e , denn  unverd rossen  siedelten die M eisen  in  einen d r i t te n , en t­
fe rn te ren  K asten  ü b e r, u n d  beide B r u te n ,  W e n d e h a ls  u n d  M eisen , gediehen. H ie r 
noch eine Zw ischenbem erkung. I m  W in te r  1 8 9 8 /9 9  w a ren  die F u tte rp lä tze  von 
v iel w en iger M eisen  —  anscheinend w a re n  n u r  einige, w enige S ta m m g  iste zugegen —  
besucht a l s  im  v o rhergehenden . A ls  G ru n d  kann ich n u r  d a s  v erän d erte  A u s ­
sehen des A nw esens ann ehm en , bed ing t d ad u rch , daß ich im  S p ä th e rb s t  alle B ä u m e  
b is  in  die K ro n e  m it Kalkm ilch gespritzt h atte . S o m m e r  1 8 9 8  keine B l a t t l a u s ­
p lage , aber a n  B eeren- u n d  S te in o b s t  fast a lle  K nospen  ausgefressen , S o m m e r  1 8 9 9  
fast alle S te in o b s tb äu m e  to ta l  v e rlau s t, B eerensträucher gu t. S o  heb t, wie es 
m ir scheinen w ill, d a s  eine V e rte id ig u n g sm itte l d a s  andere  au f —  K alk  und  
M e ise n !  —  I m  F r ü h ja h r  1 8 9 9  bezog m ein  M eisenpärchen  w iederum  den oben 
zuerst g en ann ten  4 0  m m -K a s te n , in  welchem es J u n g e  e rb rü te te . S e b r  frü b , 
A n fan g  M a i ,  h ö rte  ich den W e n d e h a ls  und  w a r  e r f re u t, d aß  sich derselbe in
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einem  etw a 1 0 0  in  en tfe rn ten  K asten  ansiedelte, w eil ich hoffen d u rfte , daß  die 
M eisen  u ng estö rt b leiben  w ürden . L eider sollte es a n d e rs  kommen. G egen  den 
2 0 . M a i  erschien u n e rw a rte t ein  W e n d e h a ls p a a r , wahrscheinlich d as  alte  vom 
v orig en  J a h r e ,  welches w iederum  die M eisen an g riff , um  sie a u s  dem K asten zu 
v ertre iben . B e w u n d e rn s w e r t  w a r  die H artnäck igkeit, m it welcher der W en d eh a ls  
v o rg in g . D ie  M eisen  v erte id ig ten  helden m ütig  ih re  J u n g e n  u n d  w u rd en  von 
u n s  durch Verscheuchen, W erfen  m it e iner H a n d  voll kleiner S te in e , selbst S c h la g e n  
m it einer B o h n en stan g e  unterstü tzt. D e r  W e n d e h a ls  w urde sow oh l v on  S te in e n , 
wie m it der B o h n en s tan g e  w iederho lt getroffen —  der S ch lag  w u rd e  durch die 
D o rn en re ise r  erheblich abgeschwächt. I n  solchem F a lle  gab es d a n n  einige 
S tu n d e n  R u h e . I c h  hatte  ü b e r den W e n d e h a ls  den S t a b  gebrochen, u n d  hätte  
ich ein G ew ehr z u r  H an d  g eh ab t, so w ürde er sich heute kaum  noch eines glück­
lichen D a se in s  zu erfreuen  haben. A m  letzten M o rg e n  des ungleichen K am p fes 
kam d a s  V e rh ä n g n is . I n  a lle r  F rü h e  w a r es dem W en d eh a ls  gelungen  in  den 
K asten e in zu d rin g en , ohne d aß  dies bemerkt w orden  w äre. G eg en  n eu n  U h r 
öffnete ich den Deckel u n d  fand  eine tote u nd  eine h a lb to te  jun ge  M eise , die auch 
im  L aufe  des T a g e s  einging . S ie  w ü rd en  in  w en igen  T a g e n  au sg e flo g en  sein. 
D ie  ü b rig en  w aren  bere its  fortgeschafft u nd  fand en  sich zerstreut im G a r te n . D en  
K asten habe ich verschlossen, um  die R u h e s tö re r  a u s  dem G a r te n  zu en tfernen . 
M ein e  dankbaren M eisen  aber lassen mich d as  erlittene  Ungem ach nicht entgelten , 
sie sind fleißig dabei, eine neue B ru ts tä tte  herzurichten. N u n  die F ra g e  der N ü tz­
lichkeit des W endeh alses  in  solchem F a lle . D erselbe  ist hier bei u n s  drei b is  
d re ie in ha lb  M o n a t  u nd  h a t ein einziges G elege von sieben b is  zw ölf E ie rn . 
D ie  K ohlm eise ind es ist d as  ganze J a h r  da u nd  liefert zwei G elege m it je zwölf 
b is achtzehn E ie rn . W e n d e h a ls , W e n d e h a ls !  I c h  g laube, D u  ziehst in  diesem 
F a lle  den kürzeren , u nd  w äre  es vielleicht r a ts a m , Dich bei den geschilderten 
V erhältn issen  fe rn zu h a lten  oder selbst abzuschießen. 1 5 0  in  von h ier en tfe rn t 
diente im  S o m m e r  1 8 9 8  und  1 8 9 9  ein a lte r  B riefkasten von  B lech , der am  
eisernen G it te r th o r  angebracht ist, der Kohlmeise a ls  B ru ts tä tte .

A lb e rsw e ile r  i. d. P f a lz ,  4. J u n i  1 8 9 9 . D r .  S c h i l d .
Z u  dem A rtikel: „über das Nisten der Mehlschwalbe in Gebäuden" (S e ite  

5 5 , 1 8 9 9  d. B l .)  möchte ich m eine in  O s tp reu ß en  d a rü b e r  gemachten B eobachtungen  
m itteilen , durch welche ich zu a n d e re r  Ansicht ü b e r die Ursachen der V e rän d e ru n g  
des A n b rin g en s  ih re r  N este r, statt wie frü h e r  an  den A ußenseiten  der G ebäude, 
im  I n n e r n ,  besonders in m it V ieh  besetzten S tä l l e n ,  gekommen b in . M itte  der 
achtziger J a h r  t r a t  in  m ehreren  S o m m e rn  w äh rend  der B rü te -  resp. A ufziehzeit 
der ju n g e n  S c h w a lb e n  sehr kalte nasse W itte ru n g  ein, so d aß  die S ch w a lb en  a u s  
N a h ru n g s m a n g e l  nicht im  S ta n d e  w aren  die B r u t  aufzuziehen. D ie  S ch w a lb en
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um kreisten jedes F u h rw erk  u nd  jede V ieh h e rd e , in  dessen N ä h e  sie noch A ussicht 
h a tte n , e tw as  N a h ru n g  zu erhaschen; trotzdem  w u rd en  au f den W egen  viele to te 
S ch w a lb en  gefunden . D iese S c h w a lb e n  w a ren  fast a u s n a h m s lo s  M ehlschw alben , 
(O k e liä o n L rr iu . u rd ie u .)  w ogegen R auchschw alben  ( N i r u n ä o  r u s t ie r r )  sich sehr 
selten d a ru n te r  befanden . D ie  Ursache, w e sh a lb  sich die R auchschw alben  vo r dem 
H u n g e rto d e  re tte te n , w a r  d ie , d aß  dieselben in  den S t ä l l e n ,  in  denen sie ih re  
N este r h a tte n , N a h ru n g  durch die sich beim V ieh  a u fh a lten d en  u nd  in  den S tä l l e n  
herum fliegenden  In sek ten  fand en . S c h o n  in  dem ersten der naß ka lten  S o m m e r  
bemerkte ich n u n ,  daß  einige M eh lsch w a lb en , w ahrscheinlich durch M itf lie g e n  m it 
den R auchschw alben , nach den S tä l l e n  kam en, d o r t N a h ru n g  suchten u n d  bald  
d a ra u f  auch an fin g en  ih re  b is  au f d a s  F lug lo ch  zugebau ten  N ester a n  die B alken  
der S tä l l e  an zu b rin g en . I n  den J a h r e n  d a ra u f  verm ehrte  sich der N esterbau  der 
M ehlschw alben  in  den  S tä l le n ,  und  bin ich der Ü berzeugung, daß  die V eränderlichkeit 
in  der Ö rtlichkeit des N estb au es n u r  a u f  die d a m a lig e n  N a h ru n g s s o rg e n  zurück­
zu fü h ren  sein dürfte . D ie  A n z a h l der M ehlschw alben  h a t ü b r ig e n s  in  O s tp re u ß e n  
sehr bedeutend abgenom m en, u n d  kommen dieselben in  v ielen  O rtsch a ften , in  denen 
sie frü h e r ziemlich h äu fig  w a re n , g a r  nicht -mehr vor.

D ark em en , den 2 1 . M ä r z  1 8 9 9 . I .  N e u m a n n ,  R e n d a n t.
Etwas vom Pirol. Ic h  w a r  v o r  einigen J a h r e n  u n d  b in  jetzt w ieder 

in  sehr p iro lre icher G e g e n d , welche v ie l G elegenheit zu P iro l-B e o b a c h tu n g  giebt. 
S o  habe ich schon d a m a ls  oft den in  N r .  5 ,  1 8 9 8  von H . S e i d e l  e rw äh n ten  
krächzenden „ G e sa n g "  des P i r o l s  g ehört. —  E in s t saß ich am  F en ste r  des P f a r r ­
h au ses, a ls  Plötzlich ein P iro l-W e ib c h e n  sich keine zehn S c h r i t t  d av on  a u f dem  F a h r ­
wege n iederließ , b a ld  gefolgt von  einem präch tigen  M än n ch en . Letzteres hüp fte  l a u t  
flötend m e h rm a ls  im  K reise um  d as  W eibchen, sp ra n g  d a n n  au f dessen Rücken und  
schien sich m it ihm  m e h rm a ls  zu p a a re n . D a n n  w iederho lte  es u n te r  F lö te n ru fe n  
d as  Um kreisen des W eibchen. E ndlich  flog d a s  M än n ch en  a b ;  d as  W eibchen suchte zu 
fo lg en , siel a b e r  sogleich w ieder zurück. I c h  eilte h in a u s  u n d  n ah m  es au f. A u s  
dem S c h n a b e l floß  e tw as  B l u t ,  u n d  b a ld  w a r  es verschieden. V ielleich t d as  
E n d e  eines kleinen P i r o l r o m a n s !  —  I m  O b s tg a r te n  fan d  ich ein P iro ln e s t  m it 
J u n g e n  an  einem  B irn b a u m z w e ig , kaum  1 ^  in  über der E rd e . —  Auch an  
m einem  jetzigen W ohnsitze tre ib en  sich a u f  den hohen  L inden  des K irchhofes u n d  
im  P f a r r g a r t e n  im  S o m m e r  die P i r o le  zahlreich h erum . V o r ig e s  J a h r  kam ein 
M ä n n c h e n  sehr oft f rü h m o rg e n s  durch d a s  offene F en ste r in die W o hn stub e , fla tte rte  
d a r in  u m h e r u nd  floh erst, nachdem  w ir  die S tu b e  betreten h a tten . A ber auch 
w äh rend  des T a g e s  erschien es ö f te rs , klam m erte sich an  d as  Fensterkreuz u n d  
ließ ein zankendes R u fen  und  Z e te rn  in  die S tu b e  hineinschallen. W ir  erk lärten  
u n s  d am a ls  d a s  absonderliche B eneh m en  dieses sonst doch so scheuen V o g e ls  d am it,
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daß  ihm  wahrscheinlich die J u n g e n  durch die leider h ie r auch zahlreichen Eich­
hörnchen oder sonstwie g e ra u b t w o rden  w aren  u nd  der alte  P i r o l  möglicherweise 
einen im  Z im m e r befindlichen K an a rien v o g e l fü r  e in s  seiner g erau b ten  K inder 
h ie lt, denn  au  dem F en ste r, wo der B a u e r  des K a n a r ie n v o g e ls  stand, erschien er 
m eistens. A ber sehr viel W ahrscheinlichkeit scheint m ir  diese E rk lä ru n g  doch nicht 
zu haben.

F ü rs te n -E llg u th  bei B e rn s tad t in  Sch lesien , 13 . F e b ru a r  1 8 9 9 .
W e r n e r  G r o ß ,  V ikar.

Ansiedlnng und Nesterbcm der Schwalben betr. S e i t  etw a zehn J a h r e n  
befindet sich h ier in  einer W ir ts s tu b e  ein S c h w a lb e n n e s t, welches au f der K an te  
einer eisernen Deckenschiene, w o ru n te r  sich eine eiserne S tü tze  befindet, angebracht 
ist. D e r  W ir t  hat ein Z ig a rren b re ttch en  u n te r  d a s  N est geschoben, d am it es m ehr 
H a l t  h a t  u n d  der U n ra t  nicht so a u f den F u ß b o d en  fä llt. G ew öhnlich um  den 
10 . M a i  finden sich zuerst einige S c h w a lb e n p a a re  (jed en fa lls  kehren jedes J a h r  
alle m it dem L eben  davongekom m enen S ch w a lb en fam ilien  zum  S tu b en n es te  zurück 
und  verständigen  oder bekämpfen sich um  den B esitz , b is  ein P a a r  den P la tz  
b eh aup te t) e in , w ovon  sich d an n  jed e sm a l nach öfterem  h in - u n d  herfliegen ein 
P a a r  häuslich  n ie d e rlä ß t, d a s  alte N est n o td ü rf tig  herstellt, E ie r  leg t, b rü te t u n d  
ih re  J u n g e n  b is  z u r  F lug fäh ig ke it fü tte r t . D urchschnittlich w erden  zw eim al die 
N es tju n g en  jährlich flügge; d as  vorige  J a h r  legte d as  P a a r  nachdem n ochm als  
E ie r , welche jedoch wegen des S p ä th e rb s te s  verlassen w urden . D ieser T a g e  haben 
sich w ieder einige S ch w a lb en  eingefunden, w ovon ein P a a r  ungeach tet der täglichen 
und  zuw eilen  nächtlichen U n ru h e n , des T ab ak d u n stes , des B re n n e n s  d er G a s f la m m e n  
und  m it allem  w a s  eine W irtschaft m it sich b rin g t, d as  alte  N est zu r N iederlassun g  
a u sg e w ä h lt. D e r  E in - u n d  A u s flu g  geschieht durch F enster u n d  T h ü re n .

K reuznach, 1 5 . M a i  1 8 9 9 . A . E ich .
Mageninhalt eines Wespenbnssards. H eute sandte m ir  H e r r  P r ä p a r a t o r  

F e u s t e l  den M a g e n  eines bei G e ra  erlegten W espenbussards zu. D erselbe enthielt 
eine noch g u t e rhalten e  fast ausgew achsene jun ge  Z ip p e  u n d  ein E i  dieses V o g e ls .

G e ra , 4 . J u n i  1 8 9 9 . C a r l  R . H e n n ic k e .

Litterarisches.
Dr. Ellgönc Rep, Tic Eier der Bögel Mitteleuropas. G e ra -U n te rm h a u s  1 8 9 9 . 

F r .  E u gen  K öhler.
D ie  rühm lichst bekannte V e rlag sb u ch h an d lu n g  versandte J o h a n n i  dieses J a h r e s  

einen P ro sp ek t, in  welchem d as  Erscheinen eines von v r .  E u g e n e  R e y ,  einem 
der h erv o rrag en d sten  O o lo g e n  der Je tz tze it, v erfaß ten  W erkes von P o liz e ira t  
K u s c h e l  angekünd ig t w ird . D e r  letztere s a g t, es sei m it F re u d e  zu begrüßen,
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